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Zun beispiel  rundfuni ' :sa-
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re L97-{  ' lar f  juües lanr i
ej.ncir sende-r in d"en i:aum
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(oder 50 rar l io-)  prr . r1,rärn*
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0cler inüs sei lo
( Obr,voirl al-los natürl-ich
s ehr ijc nau ist , "','i:i:d. "un-
sr lrr t  sat- :" t - I i i ; ,  i r r ie i l t l  Gr
einrnal  vol l  in betr i -eb
i  et  a- f - r i  l rani  s cho s ate 1-ru v,

l l te i tkanü, le,  a lso pro-

Urlrmrire in ü.er 3o welt
s i ;ören. \ i iedereinrnal  boxt
s i .ch die Io I ' re l t  z l r las"ben
dei: 3o dut:ch" o , )
lüun isb also r las an1;ebo- i i
dü, lver 400 plrs_ i l{ i0 t, t ! !  ,

l- ionen zu-:: vcrf i 'Lgung iru.h,
braircht nu:r noch die ein-
r i i l l i6un3 d es br in ie, ; ; ra-bcq
und schon , l lann si-er/cr
einstei-6en ( s a-i;e},"1-i-ben
leönnen auch für v,rei: i ;Je
r;r i l l loiren jäh::J-ici l  3e-
leas b r, ' ;er, ienJ o
i, 'nci <l iese chance hat aucä
dj"e schleizer is ch- engl i -
sche ; leselJ_sciraf i ' ;  ts l -Sat
i'iallrllc n otrt üe it " ia äs id"tj n-b
diescs projeir tes ist  der
r f  , :*a 5q1"sert-ver leger Je an
01nud,:: l i i icole , vLr.e 1st
Josef Jr iger,  i  ex? )dire i i tor
Cer re chtsbiirgertr j_cheir
s l t i i  (  sui : rwei .z.  pr : I i t ische

, j , io::rcsp oitr ienz, aige ntur
I f i-r iele-i .ne bi;_r6erl iche
I zei t r in l . 'en )  ,

Schön und*lEt, äber- So----
ein: iach ist  jetzt  das nun

'  r i .och wi"ecer:  n ichi ,  ] )a
1; i i ; t  es al le j -n sr :hon . :  , . '+
-becir i , j -scl t r ;  proir l -er : 'e,  e ine
cmpf in;sante,irte t ' ; i  r<1 i:r-
ner?r in l0ü- i t00 f r"  kos-
i ;en,  auch in ser ie" l loch
rnj- t  dsr i t  urnjc: l ichrL-cn pi : in-
z lp ! rangeiroi ;  schaff t
rtiichi'ra3e rr r,.rirdsr.s ciron
5enen "
Be ilcnill"i-cirer lvi::d es rni--i;
rJ:m p-rogrerftnc Denn <1as
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Lieber Matttrias,
Da Du firr die GZ eine Leserbe-
teiligung nöchtest, nelde ich
rnlch. Das Satellitenfernsehen
sol1 mir sehr reclrt sein. i{ie
der Nanre sagt, werden SA, die
Schweiz. Arbeiterpartei, Tell,
VJill-i natürlich, der bekarrnte
von tl'illhelm Tetl fiir die
Schule, mittun, dass auch noch
der Iten dabei ist, stört mlch
nicht zu seLrr. Ein r:rchiger
Innerschweizer tut ganz gut,
ist doch der Tell ein i-rryor-
tierter Held.
Idas mir einzig nicht passtr-
ist das Fernsehen. Ich höre
nämlich viel lieber Radio. Da
kann rnan ungeniert denlcen und
nmss ni-cht in'rner die blöden
Bilder rtri-tansehen. Manchmal
weiss ich näimlich kar.an nehr,
ob 1ch ein Hörspiel gehört ha-
be oder aber das Stück als
Ttreater vorgeftihrt belccrmren
habe. Die Fantasie stellt sich
näm1ich beim liörspi-el r:nzen-
suriert ein. Und das finde ictr
mr{-

frerzlich urd uf gnret l,fiiter-

Zur ünfrage Satellitenfernsehen:

Persöurlich trünsche r:rd brauchre ictt
kein Satelliten-Tv. Auch ksin Kabel-
anqiebot nrit zetur und rehr buntflirr'
rcrnden Karuilen. Die GarteZitig zun
Beislriel ist nr:i-r wichtiger urd lie-
ber.

Zisnlich sicher ist auctr dle lrbhr-,
heit der Bevölkerung auf weiteren
Prcgranmsegen vcrn ltinnel tridrt
scharf. Dle neisten werden iJrn kaun
je ernst}aft benutzen, sordern hdctF
stens via Werbung ndtbezahlen. Aber
neue Antennen urd C"eräte kaufm r*lrd
nnn doch. Daftir wird das Gesdtrei
der Produzenten sclnn sorgen, r,l,enn
d:e Angebot e!:rmL da ist.

dc es überhar:pt sqpeit lccnmh, türlgL
leider raleniger von unseren vninsctten
ab, elrer rrcm Ei-nfluss kapitalkrtiftl-
ger Unternetrnen. l'Iir könren aber iJrF
nerhin schon jetzt @licttst klar
Lrnd deutlictr "Nei.:r danke" sagen urd
r:ns weigern, noch nebr Zeit ftir Un-
terhaltr::rgsbrunz zu opfern. Die of-
fene Verweigerung w:i-rkt rnandmnl an-
steckend. Urd das irritiert die Kon-
sr-mfritzen sehr.

Vor allsn aber sollte nran bel jeder
CelegenJ:eit fragen, wo den ejlzelnen
t"lenschen d:Le Zeit für nrch IIEhr 1I/-
Progranme gestohlen wird, lro das
Geld dafär letztenerdes herkcnmt urd
wen das alles nützt. Sicher ni-cktt -

der Lebensqualitiit. und der besserert
hfo::nation der Brirqer:

": Hans Steiger,
Journalist urd Vorstardsmitqlied
des Arbeitnehrer-Radio- r:nd Fernselr-
brurdes der Sctnseiz (ARBUS).

schrieb' 
,rrt. /L*r,&"
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Verneirrnlassung

Der e::,veiterte Zentralvorstand
der Evangelischen Volkspartei
der Schweiz (EVP) näfrm SLel-
lung zr.m Konzessionsgesuch der
Finna Tel Sat AG fiir ein Sa-
tellitenfernsehen. Gn:ndsätz-
lich wiirde er es begrässen,
wenn di-e elektronischen Ir{e-
dien, die auf kolnnerzieller
Basis betrieben werd.en, in der
Schweiz nicht zugelassen wi.ir-
aen. tnlir möchrten unser Unbeha-
gen deutlich zun Ausdruck
bringen, rrn dem Fatalisrmrs,
der in der Diskussion über die
ivled ienentwick}-urg vorherrscht,
entgegenzr"ndrken, r.lrd den Bun-
desrat zu ermutigen, sid:] den
vielfältigen Pressionen, die
jn dj-eser Ri.chtung ausgetibt
werden, zu widersetzen. Der
Einfluss, der von diesen Me-
dien ausgeht, wird vom E\lp-
Zentralvorstand als negativ
beurteilt.
Unter gar kej-nen l_tnst2inden
dtirfen neue Konzessionen er-
'b.eilt vrerden, ohne d.ass die
I(riterien erarbeitet sind,
die ftir die Begnrtachtung der
häingigen Gesuche urd für die
Kanalisierung der Entwicklung
unerlässlich sind. In diesem
Sjnn hat die Delegiertenver-
sanrnlung der SIP der Schweiz
am 10.I4ai 1980 eine Resolution
verabschiedet:
"Die E\,rP mi-sst die eualität
der lt4edien daran, vrj_e sie jh-

-ren_.s _teet spql itis chen Auf trag

erfül1en. Dieser bestetrt dar-
an, den geistig-kultr:rellen
Reichtun unseres vielgestalte-
ten Landes zu spiegeln trnd zu
mehren. Dazu gehört das unab-
Iässi-ge Bemähen tnn lrlatrrhaftig-
keit r.nd. Offenheit gegenüber
a11qn. Eile Boul"evardisierr:ng
der },iedien, wie sie teilweise
in der Presse zu beobachten
ist, lehnen wir als bedenkli-
che Felrlentwleklung ab. Die
EVP ist der Ueberzeugung, dass
die lrledierr ilrren anspruchsvol-
len Dienst an der Oeffentlich-
keit nur dann erfüllen, wenn
sie diesen gualitativen Grund-
sätzen gerecht \n/erd.en. "
Organisatorische Strukturen
sind letztlich zu wLlrdigen un-
ter dem GesichtspunJ<t der pro-
gnanne, die sie hervorbringen.
Auf stn-rlcturelle Fragen treten
wir daher gar nicht ein. Vor
allem fordern wir, dass zuerst
die Bedingnrrrgen festgelegt
werden, unter denen eine Kon-
zession erteilt wird. Solange
diese noch ausstehen, lehnen
wir jede Konzessionserteiluncr'
-l^q,IJ .

EVANGELTSCI{E VOLKSPARTEI DER
SCIII{EIZ Paul Qzsel (Präsident)
und Hans Schoch (Sel<retär)



SR6:
Steltur.gnaine ln Sgchen "Satelllrten-
fernsehsr" für di-e "Garte-Zitig."

Die SRG bejaht grurdsätzlieh d.ie f
teilung elrer l(onzesslon fijr dle
Ausstrahlurig vrcn Ftaäio- urd FernsefF
program€n tjber Satelliten. Angr
sichts der g"renziibersdrreitenden Di-
nerisionen des Satelli-tenfernselrens
wäre es fatal, wenn dle Sctxrciz mit
llrrer Zugehörigkeit zu drei eurcPä-
isdren Spractr- urd itulturbereichen
ihrer Stjnne im l{onzert der eurcpä-
ischren fernsehproqranre nidlt Gel-
h:ng rrersclnffen wilrde. Die SRG al.s
blsher einzi-ger Veranstalter \Dn
Fernsetrprograruen in der Schteiz -
urd da$Lit als einzige @sellschaft
rnit tangjaihriger Hrfahrung auf die-
san Gebiet - vertritt alterdings
zugleictr dle lbian-urg, dass d.ie Prti-
fl:rq einer lbnzessionserteilurrg
erst erfolgen sollt€, werur &ie ver-
fassrrngsnitssigen r:nd gesetzlldren
erunafagen fär Radio urd Fernsehen'
in der Sclseiz (Ra*io- und Fernseh-
artikel in der Bundewerfassung)
gesdraffel sjrd. Dj-es gilt i::sb*
sordere fiia' rlee vorliegerde Gesudt
der ugel-Sat", dessen Ibnzeption
r.ein lccrrrerzieller Natur ist (keirre
zusctrauergebühren, Firarzienrrg

_ voffrargqiaqlidr durch lrerbr:ng) urd
+llei.n schon dadurch im @ensatz
gu der vor"wiegend öffentlictr-recht-
lidren Organ-lsationsform der elel<-

fronisdrcn }4asssrnedlen in Eur.opa
steht.
Froblsnatisch vnire ei-ne Konzes-
Aionserteilung an dj-e "Tel-Sat"
aber vor al1sn ar:s prog'rarrpoliti-
schen urd nicirt zuletzt aus
staatspoliLischen Grürden: Die to-
tale finanzielle Abstützung auf
die Vbrbung (7 t{inui:en pro Stunde)
bedingt, - vlenn die dazu noürcrrcli-
g'ert Ztrsclauerzahlen errej.d-rt wer-
den so11en-, ejJr"v.rerbefreurd"li-
clres" Progranrnanfeld, d.h. ei-ne
Ansiedlung der Prograrnrbhalte :
auf eingn verqleichs\,.Jei-se tiefsr

Nlveau. Das müsste dle SRG rptgts
d::ungen aring'en, nefrr urd rehr zu

eix$r El€lrJter Progre$trolttJk t&er-
zugelreny x€&if,dr ihr bisiurtg€r, von
def l(onässslon bestlnrnter Progrmrr-
auftrag nicht rur ln l?age Eestetrlt,
sondern verurmöglicht edlrde.
Bedrotrlldr wtirde elne I(onzesslon für
das "Tts1-sat"-Prnjekt im r^elter-en
auch für die Mittel, dle den SFG-
Fernsefrcn aus der l€dcung z,uflies-
sen. In Anbetracht der nnssiven.?br-
bekorkurrenz dwch die "Tel-Sat"
wiirde die SRG noch rehr l\ttihe haben,
als d:Les ber.eits heute der Fall 1st,
gerrug I'Ierbezeit verkaufen zu könren.
Das argurent .der "Tel-Sat", der SRG
set nach wie vor das Inserentengn-
tential jener Finren zugesiclrert,

- üLe nur eine sctnveizerisctre Binrren-
rcdcung betr€iben, stictrt nidrt:
Der Grossteil der Fernselwerbung lst
!,larkenartikelwer:icung, und }4arkenar-
tikelwerbung - auch solche sdrwei-
zerischer Hersteller - nuss je län-
ger Je n'ehr grenzibersdr€itend b+
trieben werden.
Zusarnenfassend lässt sidr sagen:
Die t'6glidkeiten des Satelliten-
fernsehens haben zp,nr reue, aber
ausschliesslictr kqmerzlell audqe-
rid$eteP:rcgranrmreranstalierauf l

'den PIan genrfen ("Tel-Sat", Radlo
Luxmburg etc.). Da dlese Veran-
stalter ihre Prcgranne aus Grtinden
der l€rbung auf ejlen seiu breiten
n:blik-unsgesdlmäd( awrictrten mi!s-
sen, ist eire eclrte Bereictrenmg t
des Progrannangebots von dieser I 'A
Seite indessen nicht zu eruarten. , .1 i
Das Vorhardensein elner grösseren \,.,'-"€
ZahI von P:rcgranrmreranstaltern _:
ftihrE nicht äutcrnatisctr zu eirer 

(5

grösseren Programmrielfal.tr son- A
dern eher zu gegenseitiger Nirrcau--
serlJ<r':rrg urd einsn Paral.lelangebot 4

. vlcn Sendungen, die sictr kar-rn ncclr E
un@rsdreiden. Kcrtme hinzu, dass 

- 
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die Sctn.eiz zu den bestverl<abel- g: E
ten ländern der blelt ziihlt wrd rt $ Y,
der an eine Grossqereinsclufts- ü g E
antenrrenan-l-age a:riesatossene zu- p f; 3
schauer bereits heute die ausqnhl HiE
r:rrter zetrr oder xpjrr 1n- und aus- * ! i

dl

ländisclren Fernsetrpr.oqranren hat. I -.9a ! !

Mit frer:ndlictrenr Gruss E 3 g
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zLich
Dle SP Schweiz lehnt dle Ertel1ülg r,/on . r.
Xonzessionen für die Verbreitung neuer
Radlo- urd Fernsehserdungen ab {Satellt-
ten oder terrestlsche Verl:reitwrg) vor
d€rn Vorliegen rechtsverbj.ndl icher Vor:
schrlften (Verfassungsarti.kel, C,esetzge-
bung), da dadurch die ganze gesetzgebe-
rische Arbeit präjudiziert würde.
Das Satellitenfernsehen und -radio stellt
eine technlsche Vüeiterentvickltrng der,.,
Verbreitungstmhnj& von Slgnalen dar. I,lit
seiner grenzülrcrsclrreitenden Wlrklurg wird
es Auswi-rkungen auf die bestehende lvtedien-
Iandschaft haben (Presse, bisheriges Radlo
und Fernsehen). Nach Auffassung der Sp
Schwel"z müssen alle Irbdien irr einer Ge-
samtsicht mit Beriickslchtigung der Inter-
dependenzen zwischen den einzelnen l,tedien
beurteilt werden. Gegernvlirttg fehlen 1n
der Sclnoelz die ttriterien zur Beurteilung
ejnes l4ediluns in der Auswirkung auf andere
It4edien. Die ft:teilung ron l(onzessLonen
sollte deshaLb auch zurüc}<gestellt werden,
bis neben der gesetzgeberischen Grtrndlage
auch ein Cesamtrnedienkonzept vorliegt und
verabschiedet lst. Wird nainrU,ch eine F\on-
zession vorgängig erteilt, hat eln Gesamt-
netlienlconzepL, das auch anweisenden Cha-
rakter haberr muss, nur noch Dokwrentntions-

Die SP Schweiz ist zrdsn der Auffassung,
dass im technischen Bereich das bestehende
Hflli"bnopol erhalten und ausgel]aut \^rerden

müssLe, das heisst, das keine Sendeanlagen
für Radie und Fernsehprograrme von priva:
ter Seite ersLellt uerden dürfen. Im Be-
rej-ch der,Satelliterurutzung drängt sich
dlese Fordemng um so nrehr auf , als hj.er
völkerrechtliche Aspekte rn-iteiribezogen
werden miissen. Indessen sollte die Kon-.
trolle des Pfl-Infrastn:lturrpdells urd
seine Anr,verdung durch die po)-itlschen Be-
hörden besser kontrolllert werden.
2.Progranm
Wir gehen von folgender AnaLyse der Bedeu-
tung von Racllo und Fernsehen aus: Radio urd
Fernsehen gelten als besonders wirkungsrrol-
le luleclien, welche die freizeitgestaltung
der l4enschen am nachhaltlgsten beeinflussen
Ihnen kcnmt deshalb auch eine besondere so:
ziale VerantrnorLung zu, bei den l.löhrern urd
Zuschauern dle eigenen kreativen Kräfte zu
entwickeln urd zu förclern sorvle die aktive
Tellnalure arn l-eben der Cesellschaft ln aI-
Ien Bereichen zu ern@lichen, AIs öffent-
llche l"bdien haben sle auch dte Aufgabe,

J6ne Intöffntloneri zu vämltßlh/ dte ln
der prJ.vatulrtschaftllch orgffdslert€n
Presse tu kurz ksmen.
Das Programnkonzept 1,on Tel gat ist uhse-
rer Auffas5ung nach reln b€häupterlt ohrß
ArgrInentätlon ln Berlöht entüalten urd
elne ileurtellurq fällt deshalb sehr
schwer. lllr möchten zeiel B€lsplele nernen
fitr dlese elgentliche Konzeplloirslosig-
kelt:
-"Die Gestalturrg der schv€izerischen lt4aga-
zin-Serdungen nuss so ausgerichtet sein,
dass Zuschauer in den arryrrenzenden Geble-
ten dafür lnteresslert und erreictrt $rerden
können. Der l(atalog der thanen, die sich
für diese Sendrmgen eignen, ist ein un-
fassenrler und lqnger."
-"Es ist unsere Alrsictrt, lm Berelch der
Unterhalturg vor allem die lteatlvität zu
fördern, neue Talente auszribllden und ge-
rade hler die grossen Erfahrungen der bri-
tischen Partrerr die der Betrlebsgesell-
schaft zur Verftigur; stehenr zu nutzen.rl
I{ir halten fest:
-Die Tendenz der steigenden Produktlons-
kosten führt berel-ts lm bestehenden Pro-
gramnartgebot dazu, dass nehr urr1 relrr In-
ternaLionalität hergestellt wlrd, dle den
einzelnen llörer und Zusctnuer nicht rehr
betroffen nracht. Was wlr brauchen, sird
vennehrt tl4liscll schrelzerische Prografine,
das heisst, Progranrr€, die slch ln a11en
Bereichen {von der lnfornatlon bls zur Un-
terhaltung) an das schvelzerische Ptöljkun
richten. Dles dräingt sich vor al1sn auch
aus Kostengründen auf. Wir nehnen an, dass
ein irternatiornler Prograrünangebot, das
von einigen wenigen Produzenten belrerrsctrt
sein wlrd, die Kosten für Dritte goraltig
in die Hifie trei-ben wlrd, un das l^brbeurF
feltl für die eigenen Statlonen oder die
mlt den Produzenten liirten Stationen n@-
Ilehst attrakti-v zu gestalten.
-Durctr die Ausrreitung des Prograrnrang'ebots
gerade durch prJ-vate Satellitensender ent-
steht unserer Anslcht nach nur ein Ueber-
angebot, das a}lein lnternatlonalen l€pl-
tallnteressen entsprlcht und ln keiner Art
und Weise europülsches Gedankengut garan-
tiert.

(Urd hier nrüssen wlr nr.n aufhören, wir haben
wlrkllch keinen Platz rehr!)
(Ausserrfen lst der Setzer müde:i-
Aus aI1 diesen Erwägr:ngen heraus gelangen
wlr zun Schluss, ltrren dle Ableturung elncr
Konzession an dle Tel Sat IG zu beantragcn'

Der Präs'i dent:

/ !  r - .  L.-  I
Helmut Hubacher
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"Lieber frer:nd, die ich gar nicht ver-
krawall- und terr öffentlichen. Das
rorszene in Zürich dabei nicht so al-
beschäftigt r:ns al- les stjnmt, stört.
l-e. " So beginnt das das konzept in kei-
erste "kreuz und her weise, So ,rar-
quer". Und gleich wechselt "Hars" zum
weiter:"Bs ist ein beispiel die (Iite-
offenes geheimnis, ratur-)gruppe Olten
dass jugendliche, nri,t dem Oltener
lehrer, pfarrherren. (streil<-)kcnunitee
und obesorqte eI- von 1918. Aber das
ternr von einer macht gar nichts
k1elnen, aber sehr melrr aus, die f.iste
aktiven gruppe von ist durchtränkt nrit
drahtziehern mani- unwahren qnd ehr-
puliert werden." verletzenden be-
Diese "radjkal"en hauptungen.

breitet. So hat
einer z.b. die
schrift in alle
klassenfächer der
Kanti Hotti-ngen ge-
legt. Und auch eine
schülerzeitung in
der kanti Ränr.i_btihl
vertreijrt es. "Gra-
tis, wenn es wei-
terkopiert. wirdi
Die GZ brachte in
der letzten nurru.(Er
einen offenen 1e-
ser"brief an di_ese
schülerzeitung.
$eaktion:

und tmstürzLey"
will "Hans" (der

Das geht von

Bisher sind nach
meinen informatio-

die direktionszim-

unterzeicLrner. .. ) nen drei nuime1n
entlarven. Ziernl"{ ̂1^-LUrr erschienen, die
wahllos zählt er so letzte als "spe-
alles auf, was - 

I zialnrnnrer', tiber
l1ll<s von der SVP rnissbeliebiqe mit- ,
ist. Und ist dabei telschüler.
nicht zlnrperlich. Die liste wird. in

"farbschrn-ierer ohne mer der wjrtschaft
begabtrng" iibetr "la- r.rnd an die r_nlit-
dendiebin" bis zu grössen verlcfrictt.
"edelkonrn:nist" . Auch an den mittel-
Die schU:rrrr-en wi_]--]_ .schulen ist es ver_o

\

s.ähe ßFd%)

Plötzlich behauptet
... nun, überhaupt
nichts dandt zu tun
zu haben. Dabei hat
F. l^ j ' ranAlr  o jnan m-

nat davor gesctr_rrig-
ben: tr

"KRE['JZ IJND QtnR nr. 2 & 3
slrd lm vertrieb des ..
zu bezlehen, gratis, venn
es welterl<opiert wlrd. "

Und das ist straf-
bar, auch wenn er



das bestreitet.Der sichtlgqng vön art. Denn dj.ese hetz-
interessierte leser zT. z.b, Aber das r.rrritt 

" 
werden den

schlage St@ art-. . ist eigentli-ch gar f"t 
"ffur*n 

nachr73f auf (in berück- , nl.cht-vr-ich!1g.---- - h;; geschlckt, Na-
'iZweL leserbrlefe tlber das tlrana "RREJZ & eUffi"{unregel- ne hefVOfgehOben,
mlisslg erschelrerrle blätter nrit nanen der wlctrtlgsten ; 

- -- 
.

clrahtzletrer i-rl der stadt zitrich) slrxt bei der 1. redak- bgnerjcqqggnr_ Wig
tlon elngetroffen. Wlr konnten sle leLder nlcht,abdn:k- nenSCh plane an_ken, derur Sie hätten rrühe gehabt, sle zu entzlffern. rr*t'v

Absclrelben uollte lch sie nicht, denn tlber neire SChläge aUf die be-
schrelhnaschina-schrelbe lch nlcht solctre agga:esslvltä- VJegUng Und Sie/eften gegen ... (seiae schtilerzeltung, bü)
Die lritral-te kurz zusannengefasst:l.brief: sei die/def näCh.ste.
Dle blätter enthlelten unwahre auE@l m1t denen dle Di_e telefone
Ieute psyctrisctr fertlgganracht würden. l^trelter sctlrerbr ="frrifta* näChte_der verfasser rnch. dass tch mtctr strafbar nadre wd 

purllatrsrr rtserrLs
sofort mlctr davon dlstanzieren so1l. lang r.rnd die be-

leyrls;e:: r4atthtas n'rtr_che1/0!;2sz 0r 32+ troffenen Werdenz.brlef (urcggelassen, rlaq fu1 dlessn zusarnerihang un-
wiffi[,uu) -- bei schlägereien
S-tro* 9er reaartio=+: l.brief:_ von den btirgenueh- ä
",i"ilol"l$"ä:=:ilif"iffI'Hf*fff:fl"*H ren "aussesüchr,'.
alg das faustrecdrt der dsrpnstranten. Ob die aussagen lCh habe .. nOCh- €
wahr odet urnmtr si-rxI, splelt dabet überharpt keine ff6ls rl,afaUf hin_roIle. €
!,lanrm soll lch nlch überharyt davon dlstanzleren, vrenn gg/üiesen. In ej-ngn

19! ":"loru 
tiberharpt nictrts rnlt. dsn blqt! zu tun habe, leSefbfief . Ef hat 

J
-if'r"-lgt-rlerb.. 

Es
2.brief (vreggelassenf Eiehe *en,bü) u sej- ttsinnlOst'.bü.
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genau das mä.chte Ce-
sä, der vater in dieser
fami l ie nicht ,  Seine kin-

qlE- _:*nllin !*äi.f-trlü'Id cler sollen frel sein, ihDieser f i lm ist  kein ac- scler natur"  $ ie solren
tionfi lm' Hier gibt es frernen zir übe:rleben stattkeinen grossen Bond, der lptrysik"  jü icht  wj-e er"  fnl . ra ' l  Ä^ni . ro 'F- l -  on -Fr ' ; r*^1.^r . - - -  Iheldenhaf-b r*, f1lT:öhluss 

lO"n 50e:r uncl 60er iänr*nd.ie ganze welt rettet" Erll,rurde Cesa von hein zuj.st aber auch kein echt hsim geschicki, r,veil d,i"e
' rpol i t ischerf t  f i l 'n ,  Er 

{ i t  e iz ie}ror giroütän]-"
erzänrt einfach aas dem jede uird j"ä*i meirschlcben einer zigeunerfami- äfiuu" einÄn festen yrohi:-
11":  D."nl .  z igerrner s lnd s i tz habetr .  I leute wärerrr inclerhei te ' .  n ie grosse es besser,  wir  r ,vürd.en von
-(scirweigencle) nelfheit den zigeuil"=n lernen.hat imner noch einen fe- fm vor"irogrtgm rrltade insten wohnsi tzofn einem isrry i tzer la i rdr \ ion Er ichhochhaus.r  wo.dle k inder langjahr,  fm üornmercio.bünicht mehr *t::::t*Trr , '

Tä, 3uq!el{grysq}_'e!r __ ed'q iö?. 
\n'ü\rtr



I t lch bin olc * ])u bis"t, rlic /irbcit Iärrf1; niir
lcich' 'c vrrir der l land" Iihr*
l ich den anclern ur:cl crie
anclern akzeptlcren und
sich sel-bst  c lazu; l la gib"b
es nichts zu verberset l ,
keine iiaske krampfhaf"b
aufztrbehaltcn, ke1:re
Eirergie nutzlos oder zer-
s 'cörer isch in s lch selbst
r,tttj.ic !<.:ttlhelten. jias is-b
I ' relhei 'c"

^r.  I t

fch liann sohr girt irach*
fi itr l..n, t lass l, ' lch dieser
tit:;1 in cl*r l-t iblio"i;hell
i-1,il:lc siJ.).1'1")(rileit lfat " iriif
i r . j - ; r -  cs genAU gleich"
-Diese lormel hat mich nle
mch:r  in l : I rhe ; ;cJ-asson"
]; lci :n ich mich olc sein
lacse utrd meinen t)artner
n.uch, bin ich zu al len
guten' i raten air fgelegt.
fch fuirle nicir s'bnrk, ha-
be ldeen, t : :errc le,  phärr ta-
s ie, _bin AlUl]l}rs!,_qflii __

1k*$e' irfßtil)[AßdlÜrc|  8r* f f i
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svn6&o({ot/eaafl wwr w
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e,i'' $#k& iÄ-r 6aw*$1,
5&44e, vw) fr'aÄ"**,
üew #d* p,e& arrie,
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